stiitzen. In diesem Zusammenhang begriilen sie insbe-
sondere die positiven Anstrengungen, die Priasident Soa-
res (Portugal) wéhrend seines jiingsten Besuchs in Ango-
la unternommen hat. Die Ratsmitglieder erwarten mit In-
teresse den Bericht von Botschafterin Albright (Vereinig-
te Staaten von Amerika) iiber Thre Reaktion auf die in
diesem Schreiben zum Ausdruck gebrachten Besorgnis-
se. Diese Reaktion sowie der Nachweis konkreter Mal-
nahmen, die Sie und die Unido Nacional para a Indepen-
déncia Total de Angola ergriffen haben, werden ent-
scheidende Faktoren sein, wenn der Rat im néchsten
Monat eine mogliche Verliangerung des Mandats der
Mission priift."

Am 15. Januar 1996 richtete der Président des Sicher-

heitsrats das folgende Schreiben an den Prisidenten der Uni-
4o Nacional para a Independéncia Total de Angola®:

"Im Namen der Mitglieder des Sicherheitsrats rich-
te ich dieses Schreiben iiber die derzeitige Situation in
Angola an Sie. Die internationale Gemeinschaft tritt in
vollem MafBe fiir die Herbeifiihrung eines dauerhaften
Friedens und dauerhafter Stabilitdt in Angola ein. Die
Ratsmitglieder nehmen erfreut Kenntnis von Threr kiirzli-
chen Zustimmung zu einem geénderten Zeitplan fiir den
Friedensproze8 und legen Thnen nahe, Thren Verpflich-
tungen auf diesen ProzeB im Einklang mit dem
vereinbarten Zeitplan nachzukommen. Die Ratsmit-
glieder stellen fest, daf3 die beiden Seiten sich auf dem
Wege zu einer Einigung iiber die Modalititen fiir die
Beteiligung der Unido Nacional para a Independéncia
Total de Angola an den integrierten Angolanischen
Streitkrdaften befinden, daB jedoch Fragen wie die
Ernennung von Offizieren der Unido Nacional para a
Independéncia Total de Angola und andere konkrete
Fragen der Eingliederung noch ausgearbeitet und in die
Praxis umgesetzt werden miissen.

Die Ratsmitglieder haben mich jedoch gebeten, ih-
rer ernsten Besorgnis iiber die Berichte Ausdruck zu ver-
leihen, wonach es weiterhin zu Verstdfen gegen die
Waffenruhe kommt, die praktische Umsetzung zahlrei-
cher Threr mit dem Protokoll von Lusaka’ eingegangenen
Verpflichtungen bisher nur schleppend vor sich geht und
frithere Zeitpldne nicht eingehalten wurden. In ihrem
Namen appelliere ich mit Nachdruck an Sie, sich die bei
den Verhandlungen der letzten Tage erzielten Fortschritte
zunutze zu machen und alles Erforderliche zu tun, um die
noch ungeldsten Probleme, die den Friedensprozel3 in
Angola blockieren, zu 16sen und das Vertrauen der inter-
nationalen Gemeinschaft vollauf wiederherzustellen.

In diesem Zusammenhang begriifen die Ratsmit-
glieder die Mallnahmen, die die Regierung Angolas vor
kurzem ergriffen hat, insbesondere die Entlassung von
Gefangenen, die Riickfiihrung von Séldnern, den Abzug
ihrer Truppen aus der Néhe der Kasernierungszonen der

65/1996/32.
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und den Beginn des Kasernierungsprozesses der Schnell-
eingreifpolizei. Sie gehen davon aus, da die Unido Na-
cional para a Independéncia Total de Angola im Gegen-
zug die erforderlichen Maflnahmen ergreifen wird, indem
sie den groBangelegten, ununterbrochenen und verifizier-
baren KasernierungsprozeB ihrer Soldaten in Uberein-
stimmung mit dem gednderten Zeitplan rasch wieder
aufnimmt, alle Gefangenen freildfit und mit der Verifika-
tionsmission der Vereinten Nationen fiir Angola III am
Boden uneingeschriankt und bedingungslos kooperiert,
wozu auch die Bereitstellung aller im Protokoll von Lu-
saka geforderten militdrischen und sonstigen Informatio-
nen an die Vereinten Nationen gehort. Sie fordern beide
Parteien nachdriicklich auf, militdrische Aktivititen oder
Truppenbewegungen zu unterlassen, den Minenrdumpro-
zel3 zu beschleunigen, insbesondere was die Hauptver-
kehrsstralBen angeht, die Verbreitung feindseliger Propa-
ganda einzustellen und den von der Mission ausgearbei-
teten Entflechtungsplan rasch umzusetzen.

Die Ratsmitglieder mochten aulerdem ihrem Be-
dauern dariiber Ausdruck verleihen, dafl der Prozef3 der
Kasernierung und Demobilisierung der Soldaten der Uni-
80 Nacional para a Independéncia Total de Angola zum
Stillstand gekommen ist, da3 die Eingliederung ehemali-
ger Kombattanten der Unido Nacional para a Indepen-
déncia Total de Angola in die nationale Armee schlep-
pend vorangeht und daB es bei der Riickkehr der Angola-
nischen Streitkrifte in die nichstgelegenen Truppenun-
terkiinfte zu Verzogerungen kommt; alles Punkte, die fiir
den Erfolg der nationalen Ausséhnung unverzichtbar
sind. Sie gehen davon aus, da3 Sie und die Regierung mit
der Einigung auf den jiingsten Zeitplan offenbar Mafi-
nahmen ergreifen, um die gefahrliche Tendenz zu MiB-
trauen, gegenseitiger Feindseligkeit und erhéhten Span-
nungen umzukehren.

Die Ratsmitglieder erinnern daran, welche schwer-
wiegende Verpflichtung die internationale Gemeinschaft
mit der Unterstiitzung des angolanischen Friedensprozes-
ses eingeht. Sie legen Thnen dringend nahe, ein Treffen
ohne Vorbedingungen zwischen Thnen und Prisident dos
Santos einzuberufen, was ihres Erachtens das Vertrau-
ensklima verbessern und dem Friedensprozell neuen An-
trieb geben konnte.

Lassen Sie mich Thnen versichern, dafl die Ratsmit-
glieder die Anstrengungen des Generalsekretirs, seines
Sonderbeauftragten und der drei Beobachterldnder zur
Forderung des Friedensprozesses uneingeschrankt unter-
stiitzen. In diesem Zusammenhang begriilen sie insbe-
sondere die positiven Anstrengungen, die Président Soa-
res (Portugal) wéhrend seines jiingsten Besuchs in Ango-
la unternommen hat. Die Ratsmitglieder erwarten mit In-
teresse den Bericht von Botschafterin Albright (Vereinig-
te Staaten von Amerika) iiber Thre Reaktion auf die in
diesem Schreiben zum Ausdruck gebrachten Besorgnis-
se. Diese Reaktion sowie der Nachweis konkreter Maf3-
nahmen, die Sie und die Regierung ergreifen, werden



entscheidende Faktoren sein, wenn der Rat im nédchsten
Monat eine mogliche Verliangerung des Mandats der
Mission priift."

Auf seiner 3628. Sitzung am 6. Februar 1996 beschlof3
der Rat, die Vertreter Angolas, Brasiliens, Lesothos, Mala-
wis, Neuseelands, Norwegens, Portugals, Sambias, Simbab-
wes, Suidafrikas und Tunesiens einzuladen, ohne Stimmrecht
an der Erorterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

"Die Situation in Angola

Bericht des Generalsekretirs iiber die Verifika-
tionsmission der Vereinten Nationen fiir Angola
(UNAVEM III) (S/1996/75)"".

Auf seiner 3629. Sitzung am 8. Februar 1996 beschlof
der Rat im Einklang mit dem auf seiner 3628. Sitzung gefal3-
ten BeschluBB, den Vertreter Angolas einzuladen, ohne
Stimmrecht an der Erorterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen:

"Die Situation in Angola

Bericht des Generalsekretirs iiber die Verifikations-
mission der Vereinten Nationen fir Angola
(UNAVEM III (S/1996/75)"".

Resolution 1045 (1996)
vom 8. Februar 1996

Der Sicherheitsrat,

in Bekrdftigung seiner Resolution 696 (1991) vom
30. Mai 1991 und aller danach verabschiedeten einschligi-
gen Resolutionen,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretdrs vom
31. Januar 1996°,

in Bekriftigung seines Eintretens fiir die Erhaltung der
Einheit und territorialen Unversehrtheit Angolas,

erneut erkldrend, welche Bedeutung er der vollen Durch-
fiihrung der "Acordos de Paz", des Protokolls von Lusaka’
und der einschldgigen Resolutionen des Sicherheitsrats
durch die Regierung Angolas und die Unido Nacional para a
Independéncia Total de Angola beimift,

zutiefst besorgt iber die Verzogerungen bei der Durch-
fithrung des Protokolls von Lusaka und das Ausbleiben ste-
tiger Fortschritte auf dem Weg zu einem dauerhaften Frie-
den,

besorgt tiber die Verschlechterung der humanitéren Si-
tuation in vielen Teilen Angolas und insbesondere dariiber,
daf} es fiir das Personal der humanitéren Organisationen kei-

7 Siehe Official Records of the Security Council, Fifty-first Year, Supple-
ment for January, February and March 1996.

¥ Ebd., Dokument $/1996/75.

° Ebd., Forty-sixth Year, Supplement for April, May and June 1991, Do-
kument S/22609.
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ne Sicherheitsgarantien gibt und dieses sich nicht frei bewe-
gen kann,

betonend, wie wichtig der Wiederaufbau und die Wie-
derherstellung der angolanischen Volkswirtschaft ist und
welch lebenswichtiger Beitrag dadurch zu einem dauerhaf-
ten Frieden geleistet wird,

unter Hinweis auf seine Resolution 976 (1995) vom
8. Februar 1995, in der unter anderem die Erwartung zum
Ausdruck gebracht wurde, da3 die Verifikationsmission der
Vereinten Nationen fiir Angola III ihre Mission bis Februar
1997 abgeschlossen haben werde,

feststellend, daB3 die Halfte des in Resolution 976 (1995)
vorgesehenen Zeitraums fiir die Mission bereits abgelaufen
ist, daB sich die Durchfithrung des Protokolls von Lusaka
aber wesentlich verzdgert hat,

Kenntnis nehmend von dem Abkommen zwischen der
Regierung Angolas und der Unido Nacional para a Indepen-
déncia Total de Angola vom 21. Dezember 1995 und mit
Genugtuung iiber die Anstrengungen, die der Generalsekre-
tar, sein Sonderbeauftragter und die drei Beobachterstaaten
des angolanischen Friedensprozesses unternommen haben,
um die Aufstellung eines gednderten Zeitplans fiir die
Durchfiihrung der Aufgaben zu erleichtern, die in dem zwi-
schen den beiden Parteien am 9. Januar 1996 in Bailundo
geschlossenen Abkommen vorgesehen sind,

mit Genugtuung iiber die Anstrengungen, welche die
Mitgliedstaaten, die Organisation der afrikanischen Einheit
und die internationale Gemeinschaft in ihrer Gesamtheit
unternehmen, um den Frieden und die Sicherheit in Angola
zu fordern,

1. begrifit den Bericht des Generalsekretirs vom
31. Januar 1996%;

2. beschlieft, das Mandat der Verifikationsmission
der Vereinten Nationen fiir Angola III bis zum 8. Mai 1996
zu verléngern;

3. gibt seiner tiefen Besorgnis Ausdruck tber die zahl-
reichen Verzdgerungen bei der Durchfiihrung des Protokolls
von Lusaka’, erinnert die Regierung Angolas und die Unido
Nacional para a Independéncia Total de Angola an ihre Ver-
pflichtung zur Konsolidierung des Friedensprozesses und
fordert sie in dieser Hinsicht nachdriicklich auf, eine wirk-
same Waffenruhe aufrechtzuerhalten, ihre militdrischen Ge-
sprache iiber die Integration der Streitkréfte abzuschlielen,
sich aktiv am Minenrdumprozef zu beteiligen und zur For-
derung des Ziels der nationalen Ausséhnung mit der Ein-
gliederung des Personals der Unido Nacional para a Inde-
pendéncia Total de Angola in die Verwaltungs- und Regie-
rungseinrichtungen zu beginnen;

4.  begrift die positiven MaBBnahmen, welche die Re-
gierung Angolas ergriffen hat, um ihren Verpflichtungen
nachzukommen, insbesondere was die Einstellung der offen-
siven Operationen, die Riickverlegung ihrer Truppen aus
Angriffspositionen in der Ndhe der Kasernierungszonen der
Unido Nacional para a Independéncia Total de Angola, die



	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR
	sr96-1bu.pdf
	DIE SITUATION IN BURUNDI
	S/PRST/1996/1
	Resolution 1040 (1996)
	Resolution 1049 (1996)
	S/PRST/1996/21
	S/PRST/1996/24
	S/PRST/1996/31
	S/PRST/1996/32
	Resolution 1072 (1996)

	DIE SITUATION IN ANGOLA
	Resolution 1045 (1996)
	S/PRST/1996/19
	Resolution 1055 (1996)
	Resolution 1064 (1996)
	Resolution 1075 (1996)
	Resolution 1087 (1996)

	DIE SITUATION IN KROATIEN
	S/PRST/1996/2
	Resolution 1037 (1996)
	Resolution 1038 (1996)
	Resolution 1043 (1996)
	S/PRST/1996/8
	S/PRST/1996/26
	S/PRST/1996/29
	S/PRST/1996/30
	Resolution 1066 (1996)
	Resolution 1069 (1996)
	S/PRST/1996/35
	S/PRST/1996/39
	Resolution 1079 (1996)
	S/PRST/1996/48


	sr96-2bo.pdf
	BOSNIEN UND HERZEGOWINA
	S/PRST/1996/15
	S/PRST/1996/34
	S/PRST/1996/41
	Resolution 1088 (1996)


	sr96-3ma.pdf
	Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien
	Resolution 1046 (1996)
	Resolution 1058 (1996)
	Resolution 1082 (1996)

	Internationales Gericht für das ehemalige Jugoslawien
	S/PRST/1996/23

	Die Situation im ehemaligen Jugoslawien
	Resolution 1074 (1996)


	sr96-4ge.pdf
	DIE SITUATION IN GEORGIEN
	Resolution 1036 (1996)
	S/PRST/1996/20
	Resolution 1065 (1996)
	Resolution 1077 (1996)
	S/PRST/1996/43

	DIE SITUATION IM NAHEN OSTEN
	S/PRST/1996/3
	Resolution 1039 (1996)
	S/PRST/1996/5
	S/PRST/1996/10
	Resolution 1052 (1996)
	Resolution 1057 (1996)
	S/PRST/1996/27
	Resolution 1068 (1996)
	S/PRST/1996/33
	Resolution 1081 (1996)
	S/PRST/1996/45

	DIE SITUATION IN SOMALIA
	S/PRST/1996/4
	S/PRST/1996/47

	DIE SITUATION IN LIBERIA
	Resolution 1041 (1996)
	S/PRST/1996/16
	S/PRST/1996/22
	Resolution 1059 (1996)
	Resolution 1071 (1996)
	Resolution 1083 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND WESTSAHARA
	Resolution 1042 (1996)
	Resolution 1056 (1996)
	Resolution 1084 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS ÄTHIOPIENS BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 9. JANUAR 1996, BETREFFEND DIE AUSLIEFERUNG DER IM ZUSAMMENHANG MIT DEM MORDANSCHLAG AUF DEN PRÄSIDENTEN DER ARABISCHEN REPUBLIK
	Resolution 1044 (1993)
	Resolution 1054 (1996)
	Resolution 1070 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND RUANDA
	Resolution 1050 (1996)
	Resolution 1053 (1996)

	DIE SITUATION IN AFGHANISTAN
	S/PRST/1996/6
	S/PRST/1996/40
	Resolution 1076 (1996)

	DIE SITUATION IN SIERRA LEONE
	S/PRST/1996/7
	S/PRST/1996/12
	S/PRST/1996/46

	ABSCHUSS VON ZWEI ZIVILEN LUFTFAHRZEUGEN AM 24. FEBRUAR 1996
	S/PRST/1996/9
	Resolution 1067 (1996)

	DIE FRAGE BETREFFEND HAITI
	Resolution 1048 (1996)
	Resolution 1063 (1996)
	Resolution 1085 (1996)
	Resolution 1086 (1996)

	DIE SITUATION ZWISCHEN IRAK UND KUWAIT
	S/PRST/1996/11
	Resolution 1051 (199)
	Resolution 1060 (1996)
	S/PRST/1996/28
	S/PRST/1996/36
	S/PRST/1996/49
	S/PRST/1996/13


	sr96-5mi.pdf
	Minenräumung bei Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen
	S/PRST/1996/37

	DIE SITUATION IN TADSCHIKISTAN UND ENTLANG DER TADSCHIKISCH-AFGHANISCHEN GRENZE
	S/PRST/1996/14
	S/PRST/1996/25
	Resolution 1061 (1996)
	S/PRST/1996/38
	Resolution 1089 (1996)

	UNTERZEICHNUNG DES VERTRAGS ÜBER EINE KERNWAFFENFREIE ZONE IN AFRIKA (VERTRAG VON PELINDABA)
	S/PRST/1996/17

	DIE SITUATION IN DEN BESETZTEN ARABISCHEN GEBIETEN
	Resolution 1073 (1996)

	SCHREIBEN FRANKREICHS, DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS GROSSBRITANIEN UND NORDIRLAND UND DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA, DATIERT VOM 20. UND 23. DEZEMBER 1991
	S/PRST/1996/18

	DIE SITUATION IN ZYPERN
	Resolution 1062 (1996)
	Resolution 1092 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER REPUBLIK KOREA BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 23. SEPTEMBER SOWIE VOM 3. UND 11. OKTOBER 1996 SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER DEMOKRATISCHEN VOLKSREPUBLIK KORE
	S/PRST/1996/42

	DIE SITUATION IM OSTAFRIKANISCHEN ZWISCHENSEENGEBIET
	S/PRST/1996/44
	Resolution 1078 (1996)
	Resolution 1080 (1996)


	sr96-7in.pdf
	INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER VERANTWORTLICHEN FÜR DIE IM HOHEITSGEBIET DES EHEMALIGEN JUGOSLAWIEN BEGANGENEN SCHWEREN VERSTÖSSE GEGEN DAS HUMANITÄRE VÖLKERRECHT INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER PERSONEN, DIE FÜR SCHWERE VERSTÖS
	Resolution 1047 (1996)

	EMPFEHLUNG BETREFFEND DIE ERNENNUNG DES GENERALSEKRETÄRS DER VEREINTEN NATIONEN
	Resolution 1090 (1996)
	Resolution 1091 (1996)

	VERZEICHNIS DER RESOLUTIONEN
	VERZEICHNIS DER ERKLÄRUNGEN

	sr96-back.pdf
	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR




